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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein einstellbares Gelenk-
band für Türen oder Fenster, mit einem am Rahmen zu
befestigenden Rahmenbandteil und einem am Flügel zu
befestigenden Flügelbandteil, das gelenkig mit dem Rah-
menbandteil verbunden ist und sich aus einem am Flügel
festlegbaren Widerlagerteil und einem Verstellteil zu-
sammensetzt, wobei das Verstellteil gegenüber dem Wi-
derlagerteil in einer rechtwinklig zur Gelenkachse ver-
laufenden, horizontalen Verschieberichtung verschieb-
bar geführt ist, mittels eines gegen das Widerlagerteil
abgestützten selbsthemmenden Verstellantriebes stu-
fenlos einstellbar und mittels mindestens einer Feststell-
schraube feststellbar ist, wobei der Verstellantrieb einen
Exzenter umfaßt, welcher einen in einer Ausnehmung
des Verstellteils drehbar gehaltenen zylindrischen Teil
und einen hierzu exzentrischen, in ein Langloch des Wi-
derlagerteils eingreifenden, zylindrischen Exzenterzap-
fen aufweist.
�[0002] Ein einstellbares Gelenkband dieser Art ist be-
kannt aus der EP 0 652 345 A1. Das bekannte Gelenk-
band wird durch einen Exzenter eingestellt, der über ei-
nen zur Drehachse des Exzenters koaxialen zylindri-
schen Körper drehbar im Verstellteil gelagert ist und der
über einen exzentrisch zur Drehachse angeordneten zy-
lindrischen Exzenterzapfen drehbar in eine zylindrischen
Ausnehmung eines Gleitsteins eingreift, wobei der Gleit-
stein seinerseits in dem Langloch des Widerlagerteils mit
geringem Spiel verschiebbar geführt ist. Dabei bewirkt
der in dem Langloch des Widerlagerteils verschiebbar
geführte Gleitstein die Selbsthemmung des Verstellan-
triebs. Aufgrund des Gewichts des Tür- oder Fensterflü-
gels entsteht ein Moment, welches einen einseitig schar-
nierend angelenkten Flügel um seinen Mittelpunkt dreht.
Dieses Moment erzeugt in der Verschieberichtung des
Verstellteils am oberen Gelenkband eine von dem Rah-
men weg gerichtete Zugkraft und in dem unteren Gelenk-
band eine zum Rahmen hin gerichtete Schubkraft. Wenn
die Feststellschraube gelockert ist, wirkt diese Zug- oder
Schubkraft über den Gleitstein im Widerlagerteil auf den
Exzenterzapfen. Dabei wird der Exzenter jedoch nicht
verdreht, sondern der Gleitstein wird lediglich gegen sei-
ne seitliche Führung gedrückt. Die dort auftretende Rei-
bung ist so stark, daß der Gleitstein und damit auch der
Exzenter in seiner Lage gehalten wird. Wird aber der
Exzenter über ein Werkzeug, z.B. einen Inbusschlüssel
gedreht, dann wird die Reibung, welche für die Selbst-
hemmung erwünscht ist, überwunden. Dieses Gelenk-
band hat sich in der Praxis bestens bewährt, erfordert
jedoch eine gewisse Mindest-�Baugröße und eine recht
hohe Anzahl an Einzelteilen.
�[0003] Aus EP 0 259 618 ist ebenfalls ein Tür- oder
Fensterband bekannt, dessen Seitenverstellung mittels
eines Exzenters bewirkt wird. Bei diesem Gelenkband
ist der Exzenter nicht in dem Verstellteil, sondern in dem
Widerlagerteil drehbar aufgenommen. Der Exzenterzap-
fen greift in ein Langloch im Verstellteil ein, um die Sei-

tenverstellung zu bewirken. Ein Gelenkband mit diesen
Merkmalen geht aus dem Oberbegriff des Anspruchs 2
hervor. Ein wesentlicher Nachteil der Seitenverstellvor-
richtung dieses Gelenkbandes ist, daß sie aufgrund des
fehlenden Gleitsteins kaum selbsthemmende Eigen-
schaften aufweist. Beim Lösen der Feststellschraube
zum Justieren des Seitenabstandes zwischen dem Flü-
gel und dem Rahmen der Exzenter wird durch die Kraft
aufgrund des Flügelgewichts belastet und kann sich
leicht aus seiner eingestellten Lage in eine Anschlag-
position verdrehen. Die Folge ist, daß der Flügel vollstän-
dig neu ausgerichtet werden muß.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
einstellbares Gelenkband mit einer ausreichenden
selbsthemmende Wirkung des Verstellantriebs bei gelö-
ster Feststellschraube zu schaffen, welches wenige Bau-
teile aufweist und daher kostengünstig und mit geringer
Baugröße herzustellen ist.
�[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Ausnehmung ein Stützpunkte-�Paar zur
Abstützung der Umfangsfläche des zylindrischen Teils
des Exzenters bildet, so daß eine erhöhte Reibung ent-
steht, welche eine Selbsthemmung des Exzenters er-
zeugt, wobei die beiden Stützpunkte des Stützpunkte-
Paars auf der gleichen Seite der vertikalen Mittelebene
und zu beiden Seiten der horizontalen Mittelebene der
Ausnehmung liegen.
�[0006] Diese Lösung ist sowohl bei einem Gelenkband
mit in einer Ausnehmung des Verstellteils drehbar ge-
haltenem Exzenter (Anspruch 1) als auch bei einem Ge-
lenkband mit in einer Ausnehmung des Widerlagerteils
drehbar gehaltenem Exzenter (Anspruch 2) verwendbar.
�[0007] Mit anderen Worten weist die Ausnehmung ein
Stützpunkte- �Paar auf, welches aufgrund der Zugkraft
des Flügelgewichtes eine die Selbsthemmung des Ver-
stellantriebs bewirkende Klemmkraft auf den Exzenter
ausübt. Die Ausnehmung bildet zumindest auf der Seite,
gegen die der Exzenter bei gelöster Feststellschraube
aufgrund des Flügelgewichts gedrückt wird, ein Stütz-
punkte-�Paar, dessen Stützpunkte einen gewissen Win-
kelabstand zu den oberen und unteren Scheitelpunkten
des zylindrischen Teils des Exzenters aufweisen. Dabei
besteht in der Regel kein exakt punktförmiger Kontakt
zwischen der Oberfläche der Ausnehmung und der Um-
fangsfläche des zylindrischen Teils. Bevorzugt bildet die
Kontaktfläche der Ausnehmung im wesentlichen eine
Ebene, die tangential gegen die Umfangsfläche des zy-
lindrischen Teils des Exzenters anliegt, so daß streng-
genommen in jedem Stützpunkt ein linienförmiger Kon-
taktbereich entsteht. Es wäre zwar auch möglich, durch
eine Kontaktspitze in der Ausnehmung einen punktför-
migen Kontaktbereich zu erzeugen, jedoch könnte hier-
durch eine zu große Flächenpressung entstehen, wo-
durch die Oberflächen der betreffenden Bauteile beschä-
digt würden. Nachfolgend bezieht sich der Begriff "Stütz-
punkt" somit auf den Kontaktbereich in einer bestimmten
Winkellage der Ausnehmung, die den zylindrischen Teil
des Exzenters drehbar hält, unabhängig von der exakten
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Form des Kontaktbereichs.
�[0008] Der zylindrische Teil des Exzenters wird also
über definierte Stützpunkte und nicht über eine komple-
mentäre zylindrische Innenfläche der Ausnehmung ab-
gestützt. Somit verringert sich die Kontaktfläche zwi-
schen dem zylindrischen Teil und der Ausnehmung, wo-
durch sich die Flächenpressung im Bereich der Stütz-
punkte erhöht. Zudem kann eine Stützkraft im wesentli-
chen nur in radialer Richtung auf die Umfangsfläche des
zylindrischen Teils des Exzenters übertragen werden.
Der Kraftvektor in den Stützpunkten, die einander in ver-
tikaler Richtung im wesentlichen gegenüberliegen, setzt
sich zusammen aus den horizontalen Komponenten, die
parallel zur Verschieberichtung wirken und die Kräfte auf-
grund des Flügelgewichtes ausgleichen, und den verti-
kalen Kraftkomponenten. Die vertikalen Kraftkomponen-
ten sind innere Kräfte in dem zylindrischen Teil des Ex-
zenters, welche sich jeweils für ein Stützpunkte-�Paar auf-
heben und deren Größe sich aus der Winkellage der bei-
den Stützpunkte ergibt, da die Wirkrichtung der Gesamt-
kraft in jedem Stützpunkt - wie gesagt - radial verlaufen
muß.
�[0009] Bei einem Stützpunkt, der auf der horizontalen
Mittelebene des zylindrischen Teils und damit der Aus-
nehmung liegt, entspräche die radiale Richtung der ho-
rizontalen Richtung und damit der Verschieberichtung,
so daß die vertikale Kraftkomponente gleich Null wäre.
Bei einem Stützpunkte-�Paar nahe der Kappe des zylin-
drischen Teils, d.h. nahe seiner vertikalen Mittelebene,
würden schon aufgrund kleiner horizontaler Kräfte sehr
große vertikale Kraftkomponenten entstehen. Gegen-
benfalls könnten bleibende Verformungen der metalli-
schen Kontaktflächen durch überhöhte vertikale Kraft-
komponenten hervorgerufen werden.
�[0010] Durch geeignete Positionierung des Stützpunk-
te- �Paars läßt sich ein geeigneter Verstärkungsfaktor für
die durch das Flügelgewicht erzeugte Stützkraft erzielen.
Diese Stützkraft kann über den Reibungskoeffizienten,
genauer gesagt den Haftreibungskoeffizenten der mit-
einander in Kontakt stehenden Oberflächen in eine Reib-
kraft umgerechnet werden, die in tangentialer Richtung
der Umfangsfläche des zylindrischen Teils des Exzen-
ters wirkt und ein Verdrehen des Exzenters behindert.
Es wird also durch geeignete Wahl der Lage des Stütz-
punkte-�Paars eine Verstellung des Exzenters durch eine
über den Flügel aufgebrachte Kraft in der horizontalen
Verschieberichtung sicher entgegengewirkt, da eine
ausreichend hohe Haftreibung entsteht.
�[0011] Wenn die Wirkrichtung der Verstellkraft auf-
grund des Flügelgewichts bekannt ist (beim oberen Ge-
lenkband von dem Rahmen weg und beim unteren Ge-
lenkband zum Rahmen hin) ist es ausreichend, wenn nur
auf einer Seite der Ausnehmung ein Stützpunkte-�Paar
angeordnet ist. In diesem Fall reicht es aus, auf der ge-
genüberliegenden Seite, z.B. im Bereich der horizonta-
len Mittelebene des zylindrischen Teils des Exzenters,
einen dritten Stützpunkt vorzusehen. Das Stützpunkte-
Paar und der dritte Stützpunkt bilden ein Dreieck, in des-

sen Ecken die Stützpunkte für den zylindrischen Teil des
Exzenters liegen. Eine derartige Aufnahme ist ausrei-
chend, um den zylindrischen Teil ortsfest aber drehbar
zu führen. In den anderen Bereichen der Umfangsfläche
des zylindrischen Teils ist kein weiterer Kontakt mit der
Ausnehmung erforderlich. Die Ausnehmung kann also
allein von Wandabschnitten in diesen drei Stützpunkten
gebildet werden.
�[0012] Sinnvollerweise umschließt die Ausnehmung
den zylindrischen Teil des Exzenters vollständig mit ei-
nem mehr oder weniger großen Spiel, wobei darauf zu
achten ist, daß bei einem Einwirken der Verstellkraft in
der horizontalen Richtung nur Kontakt im Bereich der
Stützpunkte eines Stützpunkte-�Paars besteht. Außer-
dem ist es sinnvoll, auf beiden Seiten der vertikalen Mit-
telebene der Ausnehmung für den zylindrischen Teil je-
weils ein Stützpunkte-�Paar vorzusehen. Hierdurch ent-
steht der gewünschte selbsthemmende Effekt bei in bei-
den horizontalen Richtungen wirkenden Verstellkräften.
Das Gelenkband kann somit sowohl als oberes als auch
als unteres Gelenkband und sowohl für den Rechtsan-
schlag als auch für den Linksanschlag des Flügels ver-
wendet werden.
�[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
Gelenkbandes umfaßt die Ausnehmung einen oberen
und einen unteren, den zylindrischen Teil des Exzenters
mit geringem Spiel umgreifenden Wandabschnitt. An
diese beiden zylindrischen Wandabschnitte schließen
sich tangential zur Umfangsfläche des zylindrischen
Teils verlaufende Wandabschnitte an. Jeder Übergangs-
bereich zwischen dem Ende eines zylindrischen Wand-
abschnitts und einem tangentialen Wandabschnitt bildet
dabei einen Stützpunkt. Die auf der gleichen Seite in be-
zug auf die vertikale Mittelebene der Ausnehmung lie-
genden Übergangsbereiche zwischen den zylindrischen
Wandabschnitten und den tangentialen Wandabschnit-
ten bilden ein Stützpunkte- �Paar.
�[0014] Da die Selbsthemmung des Exzenters durch
die Wahl der Stützbereiche seines zylindrischen Teils
erfolgt, ist kein Gleitstein notwendig. Der Verstellantrieb
und damit das Gelenkband können sehr klein gebaut
werden.
�[0015] Bevorzugt werden die Teile des Flügelband-
teils, nämlich das Verstellteil, das Widerlagerteil und der
Exzenter als Zink-�Druckgußteile gefertigt. Der Reibungs-
koeffizient dieses Materials führt zu einer optimalen
Selbsthemmung des Exzenters bei ausreichender
Leichtgängigkeit der Verstellung durch ein Verstellwerk-
zeug, wenn die beiden Stützpunkte eines Stützpunkte-
Paars einen Winkelabstand von 20 bis 30° zur vertikalen
Mittelebene der Ausnehmung für den zylindrischen Ab-
schnitt aufweisen. Daraus ergibt sich bei der Ausfüh-
rungsform mit zwei tangential verlaufenden Wandab-
schnitten ein Winkel von 40° bis 60°, der in Draufsicht
von den tangentialen Wandabschnitten eingeschlossen
wird.
�[0016] Der Exzenter weist bevorzugt eine Sechskan-
tausnehmung für einen Sechskantverstellschlüssel auf.
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An der Außenseite des Verstellteils kann - wie beim ein-
gangs genannten Stand der Technik - eine Anzeigemar-
kierung mit einer Skala angebracht sein, auf der mittels
eines Zeigers an dem Exzenter die aktuelle Verstellpo-
sition des Exzenters abzulesen ist.
�[0017] Weitere Einzelheiten der vorliegenden Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
eines Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen. Die Zeichnungen zeigen in

Fig. 1 eine räumliche Rückansicht der Teile des Flü-
gelbandteils,

Fig. 2 eine Rückansicht des Verstellteils mit in die
Ausnehmung eingefügtem Exzenter,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Kontur der Ausnehmung
in der Rückwand des Verstellteils aus den Fi-
guren 1 und 2,

Fig. 4 eine räumliche Draufsicht auf die Teile des Flü-
gelbandteils und

Fig. 5 eine Draufsicht auf das Widerlagerteil mit in das
Langloch eingreifendem Exzenter.

�[0018] Das in den Zeichnungen dargestellte Flügel-
bandteil setzt sich zusammen aus einem Widerlagerteil
1, einem Verstellteil 2 und einem Exzenter 3. Das Wider-
lagerteil 1 wird mit seiner in der Fig. 1 erkennbaren Rück-
seite gegen einen Tür- oder Fensterflügel gelegt, wobei
zwei Tragzapfen 4 Bohrungen im Flügel durchragen. Auf
das Widerlagerteil 1 ist bei zwischengefügtem Exzenter
3 das Verstellteil 2 aufgesetzt, wobei es die obere und
untere Wandung des Widerlagerteils 1 mit geringem
Spiel umgreift und dadurch horizontal verschiebbar am
Widerlagerteil geführt ist. Das Verstellteil 2 weist Lang-
löcher 6,7 auf, welche von jeweils einer Feststellschrau-
be (nicht dargestellt) durchragt werden, die entweder in
dem Flügel selbst oder in Gewindebohrungen 8 des Wi-
derlagerteils 1 festgeschraubt werden, wobei die
Schraubköpfe der Feststellschrauben das Verstellteil 2
gegenüber dem Widerlagerteil 1 bzw. gegenüber dem
Flügel fixieren.
�[0019] Das Verstellteil 2 weist eine Zapfenaufnahme
9 für den Gelenkzapfen des Gelenkbandes auf. Die Ge-
lenkachse 10 der Zapfenaufnahme 9 verläuft in vertikaler
Richtung. Der nach unten aus der Zapfenaufnahme her-
ausragende Zapfenabschnitt ist in einem Zapfenlager ei-
nes am Rahmen befestigten Rahmenbandteils (nicht
dargestellt) drehbar aufgenommen.
�[0020] Der Exzenter 3 umfaßt einen zylindrischen Teil
11, der in eine Ausnehmung 12 in der Rückwand des
Verstellteils 2 eingefügt wird. Auf der in Fig. 1 sichtbaren
Rückseite des zylindrischen Teils 11 und exzentrisch zu
dessen Mittelachse ist ein hohler Exzenterzapfen 13 an-
geformt. Der Exzenterzapfen 13 greift mit geringem Spiel
in ein Langloch 14 des Widerlagerteils 1 ein. Bei der dar-
gestellten Ausführungsform ist das Langloch 14 als Ta-
sche ausgebildet, an deren Rückwand die Tragzapfen 4
angeordnet sind.
�[0021] Auf der Vorderseite des zylindrischen Teils 11

des Exzenters 3 ist konzentrisch ein zylindrischer Vor-
sprung 15 mit reduziertem Durchmesser angeformt. Der
zylindrische Vorsprung 15 weist eine Sechskantausneh-
mung 16 für einen Sechskant- �Verstellschlüssel (auch IN-
BUS®-�Schlüssel genannt) auf. Ferner ist an ihm ein ra-
dialer Vorsprung 17 angeformt. Der zylindrische Vor-
sprung 15 und der radiale Vorsprung 17 durchragen eine
Aussparung 18 in der Mitte des Verstellteils 2 mit aus-
reichendem Spiel, so daß ein Kontakt in radialer Richtung
vermieden wird. So stützt sich der Exzenter 3 nur mit
seinem zylindrischen Teil 11 gegen die rückseitige Aus-
nehmung 12 im Verstellteil 2 ab. Die Aussparung 18 um-
faßt zwei einander im wesentlichen diametral gegen-
überliegende Schultern, welche einen Anschlag für den
radialen Vorsprung 17 des Exzenters 3 bilden und somit
den Verstellbereich des Exzenters 3 eingrenzen.
�[0022] Auf der Vorderseite des Verstellteils 2 ist in der
Peripherie der Aussparung 18 eine Verstellskala 19 auf-
gebracht, welche in Verbindung mit dem radialen Vor-
sprung 17 des Exzenters 3 die Verstellposition des Ver-
stellteils 2 gegenüber dem Widerlagerteil 1 anzeigt.
�[0023] Wie erwähnt, hat der radiale Vorsprung 17 des
Exzenters 3 keinen Kontakt zur Aussparung 18, mit Aus-
nahme der radialen Schultern dieser Aussparung 18. In
der horizontalen Verschieberichtung ist der Exzenter 3
ausschließlich durch seinen zylindrischen Teil 11 in der
Ausnehmung 12 des Verstellteils 2 gehalten. Die Aus-
nehmung 12 setzt sich, wie insbesondere in den Fig. 2
und 3 erkennbar, aus einem oberen zylinderabschnitts-
förmigen Wandabschnitt 20 und einem entsprechenden
unteren Wandabschnitt 21 sowie vier sich an diese zy-
lindrischen Wandabschnitte 20,21 anschließenden tan-
gentialen Wandabschnitten 22 - 25 zusammen. Im Ab-
stand zum zylindrischen Teil 11 des Exzenters 3 verlau-
fen zwei die Enden der tangentialen Wandabschnitte 22
- 25 verbindende vertikale Wandabschnitte 26 und 27.
�[0024] Im Bereich der Übergänge der zylindrischen
Wandabschnitte 20,21 in die tangentialen Wandab-
schnitte 22 - 25 liegen die vier Stützpunkte 28 - 31 für
den zylindrischen Teil 11 des Exzenters 3. Dabei bilden
die auf der rechten Seite der vertikalen Mittelebene 32
der Ausnehmung 12 liegenden Stützpunkte 28,29 ein er-
stes Stützpunkte-�Paar und die auf der linken Seite lie-
genden Stützpunkte 30,31 ein zweites Stützpunkte-
Paar. Der Winkel α zwischen zwei tangentialen Wand-
abschnitten beträgt etwa 45°. Es ist zu erkennen, daß
die tangentialen Stützflächen 22,24 in den Stützpunkten
28,29 eine Keilwirkung entfalten, wenn der zylindrische
Teil 11 des Exzenters 3 in horizontaler Richtung nach
rechts gedrückt wird. Der zylindrische Teil 11 wird zwi-
schen der oberen tangentialen Fläche 22 und der unteren
tangentialen Fläche 24 festgeklemmt, so daß eine er-
höhte Reibung entsteht, welche eine Selbsthemmung
des Exzenter-�Verstellantriebs gegen Verdrehen auf-
grund einer horizontal nach rechts wirkenden Kraft er-
zeugt. Gleiches gilt für ein Verschieben des zylindrischen
Teils 11 innerhalb der Ausnehmung 12 nach links. In die-
sem Fall bewirken die Stützpunkte 30,31 ein Einklemmen
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des zylindrischen Teils.
�[0025] Aus den Zeichnungsfiguren 2 und 3 ist zu er-
kennen, daß der wesentliche, die Selbsthemmung be-
wirkende Kontakt zwischen der Ausnehmung 12 und
dem zylindrischen Teil 11 des Exzenters 3 allein in den
Stützpunkten 28 und 29 einerseits sowie 30 und 31 an-
dererseits herrscht. Der obere zylindrische Wandab-
schnitt 20 sowie der untere zylindrische Wandabschnitt
21 dienen lediglich der Führung des in der Ausnehmung
12 aufgenommenen zylindrischen Teils 11 des Exzen-
ters 3. Die zylindrischen Wandabschnitte 20 und 21 tra-
gen nicht zu der Selbsthemmung des Exzenterantriebs
bei. Trotzdem ist es sinnvoll, den zylindrischen Teil 11
des Exzenters 3 vollständig durch eine geschlossene
Wandung der Ausnehmung 12 umgreifen zu lassen, un-
ter anderem, um ein Eintreten von Flüssigkeit und
Schmutz in den Kontaktbereich zwischen Exzenter 3 und
Ausnehmung 12 zu vermeiden.
�[0026] Je nach Materialpaarung läßt sich die Klemm-
wirkung der Stützpunkte- �Paare 28,29 bzw. 30,31 ver-
stärken, indem die Stützpunkte 28 - 31 näher zu der ver-
tikalen Mittelebene 32 der Ausnehmung 12 hin verscho-
ben werden. Werden die Stützpunkte 28 - 31 dagegen
in kreisförmiger Verlängerung der zylinderabschnittsför-
migen Wandabschnitte 20,21 zur horizontalen Mittele-
bene 33 der Ausnehmung 12 hin verschoben, so redu-
ziert sich die Klemmkraft und damit die selbsthemmende
Wirkung des Exzenterantriebs. Somit kann - wie bereits
erwähnt - durch optimale Wahl der Lage der Stützpunkte
28 - 31 eine selbsthemmende Wirkung erzielt werden,
die sicher ein unbeabsichtigtes Verdrehen des Exzenters
3 aufgrund der durch den Flügel aufgebrachten Kräfte
verhindert, gleichzeitig jedoch ein Verdrehen des Exzen-
ters 3 mittels eines Verstellwerkzeuges ohne übermäßig
großen Kraftaufwand ermöglicht.
�[0027] Es ist erkennbar, daß der exakte Verlauf der
Wandungen der Ausnehmung 12 für deren selbsthem-
mende Wirkung nicht entscheidend ist. Es muß nur dar-
auf geachtet werden, daß bei einer horizontalen Ver-
schiebung des zylindrischen Teils 11 des Exzenters 3
lediglich Kontakt in den Stützpunkten 28,29 bzw. 30,31
herrscht und in dem Bereich zwischen den Stützpunten
eines Stützpunkte-�Paars 28,29 bzw. 30,31 kein weiterer
Kontakt mit der Umfangsfläche des zylindrischen Teils
11 des Exzenters 3 besteht.
�[0028] Die Zeichnungen zeigen lediglich ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung gemäß dem Anspruch 1, in
dem der Exzenter 3 drehbar in einer Ausnehmung 12
des Verstellteils 2 gehalten ist und der Exzenterzapfen
13 in ein im wesentlichen rechteckiges Langloch 14 des
Widerlagerteils 1 eingreift. Es ist aber ohne weiteres er-
kennbar, daß die kinetische Umkehr, bei der der zylin-
drische Teil 11 des Exzenters 3 in einer der Ausnehmung
12 entsprechenden Ausnehmung im Widerlagerteil 1 ge-
halten ist und bei dem der Exzenterzapfen 13 in ein dem
Langloch 14 entsprechendes Langloch im Verstellteil 2
eingreift, auf die gleiche Weise funktioniert.

Bezugszeichenliste:

�[0029]

1 Widerlagerteil
2 Verstellteil
3 Exzenter
4 Tragzapfen
5 Schraubloch
6 Langloch
7 Langloch
8 Gewindebohrung
9 Zapfenaufnahme
10 Gelenkachse
11 zylindrischer Teil des Exzenters
12 Ausnehmung
13 Exzenterzapfen
14 Langloch
15 zylindrischer Vorsprung
16 Sechskantausnehmung
17 radialer Vorsprung
18 Aussparung
19 Verstellskala
20 zylindrischer Wandabschnitt
21 zylindrischer Wandabschnitt
22-25 tangentialer Wandabschnitt
26-27 vertikaler Wandabschnitt
28-31 Stützpunkt
32 vertikale Mittelebene
33 horizontale Mittelebene

α Winkel zwischen tangentialen Wandabschnitten

Patentansprüche

1. Einstellbares Gelenkband für Türen oder Fenster,
mit einem am Rahmen zu befestigenden Rahmen-
bandteil und einem am Flügel zu befestigenden Flü-
gelbandteil, das gelenkig mit dem Rahmenbandteil
verbunden ist und sich aus einem am Flügel festleg-
baren Widerlagerteil (1) und einem Verstellteil (2)
zusammensetzt, wobei das Verstellteil (2) gegen-
über dem Widerlagerteil (1) in einer rechtwinklig zur
Gelenkachse (10) verlaufenden, horizontalen Ver-
schieberichtung verschiebbar geführt ist, mittels ei-
nes gegen das Widerlagerteil (1) abgestützten
selbsthemmenden Verstellantriebes stufenlos ein-
stellbar und mittels mindestens einer Feststell-
schraube feststellbar ist, wobei der Verstellantrieb
einen Exzenter (3) umfaßt, welcher einen in einer
Ausnehmung (12) des Verstellteils (2) drehbar ge-
haltenen zylindrischen Teil (11) und einen hierzu ex-
zentrischen, in ein Langloch (14) des Widerlagerteils
(1) eingreifenden, zylindrischen Exzenterzapfen
(13) aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß  die
Ausnehmung (12) ein Stützpunkte-�Paar (28,29 bzw.
30,31) zur Abstützung der Umfangsfläche des zylin-
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drischen Teils (11) des Exzenters (3) bildet, so daß
eine erhöhte Reibung entsteht, welche eine Selbst-
hemmung des Exzenters (3) erzeugt, wobei die bei-
den Stützpunkte (28,29 oder 30,31) des Stützpunk-
te-�Paars auf der gleichen Seite der vertikalen Mit-
telebene (32) und zu beiden Seiten der horizontalen
Mittelebene (33) der Ausnehmung (12) liegen.

2. Einstellbares Gelenkband für Türen oder Fenster,
mit einem am Rahmen zu befestigenden Rahmen-
bandteil und einem am Flügel zu befestigenden Flü-
gelbandteil, das gelenkig mit dem Rahmenbandteil
verbunden ist und sich aus einem am Flügel festleg-
baren Widerlagerteil (1) und einem Verstellteil (2)
zusammensetzt, wobei das Verstellteil (2) gegen-
über dem Widerlagerteil (1) in einer rechtwinklig zur
Gelenkachse (10) verlaufenden, horizontalen Ver-
schieberichtung verschiebbar geführt ist, mittels ei-
nes gegen das Widerlagerteil (1) abgestützten
selbsthemmenden Verstellantriebes stufenlos ein-
stellbar und mittels mindestens einer Feststell-
schraube feststellbar ist, wobei der Verstellantrieb
einen Exzenter (3) umfaßt, welcher einen in einer
Ausnehmung (2) des Widerlagerteils (1) drehbar ge-
haltene zylindrischen Teil (11) und einen hierzu ex-
zentrischen, in ein Langloch (14) des Verstellteils (2)
eingreifenden, zylindrischen Exzenterzapfen (13)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß  die Aus-
nehmung (12) ein Stützpunkte- �Paar (28,29 bzw.
30,31) zur Abstützung der Umfangsfläche des zylin-
drischen Teils (11) des Exzenters (3) bildet, so daß
eine erhöhte Reibung entsteht, welche eine Selbst-
hemmung des Exzenters (3) erzeugt, wobei die bei-
den Stützpunkte (28,29 oder 30,31) des Stützpunk-
te-�Paars auf der gleichen Seite der vertikalen Mit-
telebene (32) und zu beiden Seiten der horizontalen
Mittelebene (33) der Ausnehmung (12) liegen.

3. Einstellbares Gelenkband nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Ausnehmung
(12) zu beiden Seiten der vertikalen Mittelebene (32)
der Ausnehmung (12) jeweils ein Stützpunkte-�Paar
(28,29 und 30,31) aufweist.

4. Einstellbares Gelenkband nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß  die Aus-
nehmung (12) einen oberen und einen unteren, den
zylindrischen Teil (11) des Exzenters (3) mit gerin-
gem Spiel umgreifenden Wandabschnitt (20 und 21)
umfaßt, wobei sich an diese zylindrischen Wandab-
schnitte (20,21) tangential zur Umfangsfläche des
zylindrischen Teils (11) verlaufende Wandabschnit-
te (22,23,24,25) anschließen und wobei die auf einer
Seite der vertikalen Mittelebene (32) der Ausneh-
mung (12) liegenden Übergangsbereiche zwischen
den zylindrischen Wandabschnitten (20,21) und den
tangentialen Wandabschnitten (22,24 bzw. 23,25)
ein Stützpunkte-�Paar (29,29 bzw. 30,31) bilden.

5. Einstellbares Gelenkband nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daß  der Winkel (α) zwi-
schen zwei tangentialen Wandabschnitten (22,24
bzw. 23,25) auf einer Seite der vertikalen Mittelebe-
ne (32) der Ausnehmung (12) zwischen 40° und 60°
liegt.

6. Einstellbares Gelenkband nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Exzenter (3) eine Sechskantausnehmung
(16) für den Eingriff eines Sechskant-�Verstellschlüs-
sels aufweist.

Claims

1. Adjustable strap hinge for doors or windows, with a
frame strap part to be fastened to the frame and a
leaf strap part, which is to be fastened to the leaf, is
hinged to the frame strap part and is composed of
an abutment part (1) fixable to the leaf and an ad-
justing part (2), wherein the adjusting part (2) is dis-
placeably guided in relation to the abutment part (1)
in a horizontal displacement direction running at right
angles to the hinge axis (10), is infinitely adjustable
by means of a self- �locking adjusting drive supported
against the abutment part (1) and is lockable by
means of at least one locking screw, wherein the
adjusting drive comprises an eccentric (3), which has
a cylindrical part (11) rotatably held in a recess (12)
of the adjusting part (2) and a cylindrical eccentric
pin (13), which is eccentric to said cylindrical part
and engages into an elongated hole (14) of the abut-
ment part (1), characterised in that the recess (12)
forms a support point pair (28, 29 or 30, 31) for sup-
port of the peripheral face of the cylindrical part (11)
of the eccentric (3), so that an increased friction oc-
curs, which generates a self-�locking of the eccentric
(3), wherein the two support points (28, 29 or 30, 31)
of the support point pair lie on the same side of the
vertical centre plane (32) and on both sides of the
horizontal centre plane (33) of the recess (12).

2. Adjustable strap hinge for doors or windows, with a
frame strap part to be fastened to the frame and a
leaf strap part, which is to be fastened to the leaf, is
hinged to the frame strap part and is composed of
an abutment part (1) fixable to the leaf and an ad-
justing part (2), wherein the adjusting part (2) is dis-
placeably guided in relation to the abutment part (1)
in a horizontal displacement direction running at right
angles to the hinge axis (10), is infinitely adjustable
by means of a self- �locking adjusting drive supported
against the abutment part (1) and is lockable by
means of at least one locking screw, wherein the
adjusting drive comprises an eccentric (3), which has
a cylindrical part (11) rotatably held in a recess (12)
of the abutment part (1) and a cylindrical eccentric
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pin (13), which is eccentric to said cylindrical part
and engages into an elongated hole (14) of the ad-
justing part (2), characterised in that the recess
(12) forms a support point pair (28, 29 or 30, 31) for
support of the peripheral face of the cylindrical part
(11) of the eccentric (3), so that an increased friction
occurs, which generates a self- �locking of the eccen-
tric (3), wherein the two support points (28, 29 or 30,
31) of the support point pair lie on the same side of
the vertical centre plane (32) and on both sides of
the horizontal centre plane (33) of the recess (12).

3. Adjustable strap hinge according to claim 1 or 2,
characterised in that the recess (12) has a respec-
tive support point pair (28, 29 and 30, 31) on both
sides of the vertical centre plane (32) of the recess
(12).

4. Adjustable strap hinge according to one of claims 1
to 3, characterised in that the recess (12) compris-
es an upper and a lower wall section (20 and 21)
engaging around the cylindrical part (11) of the ec-
centric (3) with slight play, wherein wall sections (22,
23, 24, 25) running tangentially to the peripheral face
of the cylindrical part (11) adjoin these cylindrical wall
sections (20, 21) and wherein the transition regions
between the cylindrical wall sections (20, 21) and
the tangential wall sections (22, 24 or 23, 25) lying
on one side of the vertical centre plane (32) of the
recess (12) form a support point pair (29, 29 or 30,
31).

5. Adjustable strap hinge according to claim 4, char-
acterised in that the angle (α) between two tangen-
tial wall sections (22, 24 or 23, 25) on one side of
the vertical centre plane (32) of the recess (12)
amounts to between 40° and 60°.

6. Adjustable strap hinge according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the eccentric
(3) has a hexagonal recess (16) for engagement of
a hexagon adjustment key.

Revendications

1. Charnière réglable pour porte ou fenêtre, avec un
élément de penture de dormant destiné à être fixé
au cadre dormant et un élément de penture de bat-
tant destiné à être fixé au cadre battant, ledit élément
de penture de battant étant relié de manière articulée
à l’élément de penture de dormant et se composant
d’un élément de contre-�appui (1) apte à être fixé sur
le battant et d’un élément d’ajustement (2), ledit élé-
ment d’ajustement (2) étant guidé mobile en trans-
lation par rapport à l’élément de contre-�appui (1) se-
lon une direction horizontale perpendiculaire à l’axe
d’articulation (10), pouvant être ajusté de manière

continue au moyen d’un entraînement d’ajustement
autobloquant qui prend appui contre l’élément de
contre-�appui (1) et pouvant être bloqué en position
au moyen d’au moins une vis d’arrêt, l’entraînement
d’ajustement comprenant un excentrique (3) présen-
tant une partie cylindrique (11) maintenue avec ca-
pacité de rotation dans un évidement (12) de l’élé-
ment d’ajustement (2) et un ressaut d’excentrique
(13) cylindrique, excentré par rapport à ladite partie
cylindrique (11) et s’engageant dans une fente
oblongue (14) que présente l’élément de contre-�ap-
pui (1), caractérisée  en ce que  l’évidement (12)
définit une paire de points d’appui (28, 29 ou 30, 31)
pour soutenir la surface périphérique de la partie cy-
lindrique (11) de l’excentrique (3), de sorte que l’on
obtient des frottements accrus, qui provoquent
l’auto- �blocage de l’excentrique (3), les deux points
d’appui (28, 29 ou 30, 31) de la paire de points d’ap-
pui se trouvant du même côté du plan médian vertical
(32) et de part et d’autre du plan médian horizontal
(33) de l’évidement (12).

2. Charnière réglable pour porte ou fenêtre, avec un
élément de penture de dormant destiné à être fixé
au cadre dormant et un élément de penture de bat-
tant destiné à être fixé au cadre battant, ledit élément
de penture de battant étant relié de manière articulée
à l’élément de penture de dormant et se composant
d’un élément de contre-�appui (1) apte à être fixé sur
le battant et d’un élément d’ajustement (2), ledit élé-
ment d’ajustement (2) étant guidé mobile en trans-
lation par rapport à l’élément de contre-�appui (1) se-
lon une direction horizontale perpendiculaire à l’axe
d’articulation (10), pouvant être ajusté de manière
continue au moyen d’un entraînement d’ajustement
autobloquant qui prend appui contre l’élément de
contre-�appui (1) et pouvant être bloqué en position
au moyen d’au moins une vis d’arrêt, l’entraînement
d’ajustement comprenant un excentrique (3) présen-
tant une partie cylindrique (11) maintenue avec ca-
pacité de rotation dans un évidement (12) de l’élé-
ment de contre- �appui (1) et un ressaut d’excentrique
(13) cylindrique, excentré par rapport à ladite partie
cylindrique (11) et s’engageant dans une fente
oblongue (14) que présente l’élément d’ajustement
(2), caractérisée  en ce que  l’évidement (12) définit
une paire de points d’appui (28, 29 ou 30, 31) pour
soutenir la surface périphérique de la partie cylindri-
que (11) de l’excentrique (3), de sorte que l’on obtient
des frottements accrus, qui provoquent l’auto-�bloca-
ge de l’excentrique (3), les deux points d’appui (28,
29 ou 30, 31) de la paire de points d’appui se trouvant
du même côté du plan médian vertical (32) et de part
et d’autre du plan médian horizontal (33) de l’évide-
ment (12).

3. Charnière réglable selon la revendication 1 ou la re-
vendication 2, caractérisée en ce que  l’évidement
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(12) présente une paire de points d’appui (28, 29 et
30, 31) de chaque côté du plan médian vertical (32)
de l’évidement (12).

4. Charnière réglable selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que  l’évide-
ment (12) présente une portion de paroi supérieure
et une portion de paroi inférieure (20 et 21) entourant
avec peu de jeu la partie cylindrique (11) de l’excen-
trique (3), ces portions de paroi cylindriques (20, 21)
étant prolongées par des portions de paroi (22, 23,
24, 25) qui s’étendent tangentiellement à la surface
périphérique de la partie cylindrique (11), et les zo-
nes de transition entre les portions de paroi cylindri-
ques (20, 21) et les portions de paroi tangentielles
(22, 24 ou 23, 25), d’un même côté du plan médian
vertical (32) de l’évidement (12), définissant une pai-
re de points d’appui (28, 29 ou 30, 31).

5. Charnière réglable selon la revendication 4, carac-
térisée en ce que  l’angle (α) entre deux portions de
paroi tangentielles (22, 24 ou 23, 25) d’un même
côté du plan médian vertical (32) de l’évidement (12)
est compris entre 40° et 60°.

6. Charnière réglable selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
l’excentrique (3) présente un évidement à six pans
creux (16) destiné à recevoir une clé de réglage
hexagonale.
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